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Gemeinde Trebesing 

  

   
   

Ölkesselfreie Gemeinde Trebesing - Förderverlängerung 
 
 
Raus aus dem Öl und rein in eine saubere Zukunft.  Hohe Heizölpreise sind der 
beste Moment, um mit einem Heizungstausch und einer allfälligen Sanierung das 
eigene Haus klimafit zu machen und längerfristig Geld zu sparen!  
 
Holen sie sich Unterstützung bei der Sanierung und mit Bundes-, Landes- und 
Gemeindeförderung bis zu € 15.000* für ihren neuen Heizkessel!   
 
Der Fördervertrag mit dem Land Kärnten konnte verlängert werden. Damit gibt 
es  für Ein- und Zweifamilienhäuser weiterhin € 1.500 von der Gemeinde 
Trebesing für den Ausstieg aus der Ölheizung. Dieser Zuschuss ist nicht mit 
anderen Gemeindeförderungen kombinierbar! 
 
Wer eine bereits vor 2021 stillgelegte Ölheizung demontiert und entsorgt, 
erhält gegen die entsprechenden Nachweise, € 500. 
 
 
 

 
 
 
 
 

Rechenbeispiel Ölkesseltausch: * 
 
Kosten Umstieg von Öl auf z.B. Pellets:  22.000 € 

- Bundesförderung „Raus aus dem Öl“  - 7.500 € 
( bis zu 50% der Kosten, maximal  € 7.500) 

- Wohnbauförderung Land Kärnten:  - 6.000 € 
(35% der Kosten, maximal € 6.000) 

- Förderung Gemeinde Trebesing:   - 1.500 € 
 
EIGENMITTEL:    7.000 € 
 
Achtung: Bundes- und Landesförderung gilt vorerst nur für die 
Jahre 2021 und 2022 fix. 
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Fördervoraussetzungen: 
 
� Der Heizungstausch (Leistungszeitraum und Rechnungsdatum) hat zwischen                  

5. November 2021 und 04. November 2023 zu erfolgen.   
 
� Die Abrechnungsunterlagen sind bei der Gemeinde Trebesing bis                     

31. Dezember 2023 vorzulegen. Sie bestehen aus der Firmenrechnung mit 
Zahlungsnachweis, sowie Bekanntgabe des Alters des getauschten Ölkessels  
(Baujahr Heizkessel) und des Vorjahresverbrauches an Heizöl. 

 
 
Links zu Bundes und Landesförderungen: 
 

� https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/raus-aus-oel.html 
 

� https://www.ktn.gv.at/Service/Formulare-und-Leistungen/BW-L77 
 
 
 
 
 
  

 
Photovoltaik-Förderungen 2022 Bund, Land Gemeinde 
 
 
Bundesförderung: 
 
Gefördert werden nur Anlagen für den Eigenstromverbrauch bis max. 50 kWp 
 
Förderhöhe: 
bis zu einer Anlagenleistung von 10 kWp  € 250/kWp 
bei einer Anlagenleistung von 10 bis 20 kWp  € 200 je weiterem kWp 
bei einer Anlagenleistung von über 20 kWp  € 150 je weiterem KWp 
 
Link:   

https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/photovoltaik-2020-2022.html 
 
 
 
Landesförderung: 
 
PV-Anlagen (nur für den Eigenverbrauch – Förderung läuft bis maximal 10 
kWp):  
 
35 % der anerkannten Anschaffungskosten, maximal € 480 pro kWp 
Anlagenleistung. 
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Stromspeicher bis maximal 10 kWh - Nennkapazität: 
 
50 % der Anschaffungskosten - maximal € 350 pro KWh Nennkapazität. 
 
 
Link:   

https://www.ktn.gv.at/Verwaltung/Amt-der-Kaerntner-
Landesregierung/Abteilung-11/Wohnbau/F%c3%b6rderungen%202022 
 
 
 
Gemeindeförderung: 
 
€ 100 pro kWp Anlagenleistung, maximal € 500 pro Anlage bzw. Standort. 
 
Nachweis für die Förderbeantragung:  bezahlte Firmenrechnung mit 
Einzahlungsbeleg (Kopien) 
 
 
 
Trebesing, 18. Jänner 2022 

Freundliche Grüße 

 
Prax Arnold, Bürgermeister 

Neuschitzer Hans e5-Teamleiter 
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Kostenlose Baumschnitt- und Baumveredelungskurse - 
Interessensgemeinschaft Alte Obstsorten 
 
Der Klimawandel, das Auftreten neuer Krankheiten und viele andere 
Herausforderungen machen auch vor den regionalen Obstsorten nicht halt.  
 

Daher ist es wichtig, die noch vorhandene Vielfalt 
alter, resistenter Obstsorten zu bewahren, ob als 
robuste Bäume für den Hausgarten oder für eine 
Veredelung. Dabei gilt gerade den nur regional 
verbreiteten Sorten ein besonderes Augenmerk, da 
diese meist an die lokalen klimatischen Bedingungen 
und Bodenverhältnisse gut angepasst sind. 

Gleichzeitig ist es ein 
Ansporn, im Hausgarten 
wieder vom Baum ernten zu 
können und die gesunde 
Jause mit eigenem Obst 
wieder wertzuschätzen.  

 

Über ein EU-Leader-Projekt und mit Unterstützung der Gemeinden der Nockregion 
organisiert die „Interessensgemeinschaft Alte Obstsorten“ fünf 
Obstbaumschnittkurse (max. 15 Personen/Kurs) und 2 Obstbaumveredelungskurse 
(max. 10 Personen/Kurs), an denen die BewohnerInnen der Nockregion-Gemeinden 
kostenlos teilnehmen können.  
 
Die Baumschnittkurse finden an folgenden Tagen statt (Bei Schlechtwetter wird ein 
Alternativtermin bekanntgegeben):  
 

• Samstag, 05. Feber in Mühldorf  

• Sonntag, 06. Feber in Radenthein  

• Samstag, 12. Feber in Gmünd  

• Samstag, 19. Feber in Seeboden  

• Sonntag, 20. Feber in Obermillstatt  
 

Beginn jeweils 09:30 Uhr bis ca. 12:00 Uhr  
 
Die Veredelungskurse sind wetterunabhängig und finden an folgenden Terminen  
statt:  
 

• Samstag, 12. März in Obermillstatt in der Baumschule Huber  

• Samstag, 19. März in Obermillstatt in der Baumschule Huber  
 

Beginn jeweils 09:30 Uhr bis ca. 12:00 Uhr. Material wird zur Verfügung gestellt.  

Anmeldungen bis spätestens 25. Jänner 2022 beim Regionalverband Nockregion per 
Mail an office@nockregion-ok.at oder telefonisch unter 04246 29406-5 mit Angabe des 
Namens, eines telefonischen Kontaktes und des Wunschdatums. 
 
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt und 
vom Regionalverband Nockregion schriftlich rückbestätigt.  


